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هُ مَاواَتُ واَلأرَْضُ وكَلُ جُندْهِاَ.2وفَرََغَ الل 1فأَكُمِْلتَِ الس

ذيِ عمَِلَ. فاَسْترََاحَ فيِ ابعِِ مِنْ عمََلهِِ ال الس ِ فيِ اليْوَمْ
هُ ذيِ عمَِلَ.3وبَاَرَكَ الل ابعِِ مِنْ جَمِيعِ عمََلهِِ ال الس ِ اليْوَمْ
هُ فيِهِ اسْترََاحَ مِنْ جَمِيعِ عمََلهِِ ابعَِ وقَدَسَهُ، لأنَ اليْوَمَْ الس
مَاواَتِ واَلأرَْضِ هُ خَالقِاً.4هذَهِِ مَباَدئُِ الس ذيِ عمَِلَ الل ال
ـــهُ الأرَْضَ َ ب الإلِ ـــر ـــلَ ال ـــومَْ عمَِ َ ـــتْ، ي ـــنَ خُلقَِ حِي
ةِ لمَْ يكَنُْ بعَدُْ فيِ الأرَْضِ، ي َشَجَرِ البْر ُمَاواَت5ِكل واَلس
ب الإلِهََ لمَْ يكَنُْ الر َةِ لمَْ ينَبْتُْ بعَدُْ، لأن ي َعشُْبِ البْر ُوكَل
ُقدَْ أمَْطرََ علَىَ الأرَْضِ، ولاََ كاَنَ إنِسَْانٌ ليِعَمَْلَ الأرَْضَ.6ثم
ــهِ ُــل وجَْ ــقِي ك ــنَ الأرَْضِ ويَسَْ ــعُ مِ َ ــابٌ يطَلْ َ َــانَ ضَب ك
ً مِنَ الأرَْضِ، ونَفََخَ ب الإلِهَُ آدمََ ترَُابا الأرَْضِ.7وجََبلََ الر
ةً.8وغَرََسَ ً حَي فيِ أنَفِْهِ نسََمَةَ حَياَةٍ. فصََارَ آدمَُ نفَْسا
ذيِ ةً فيِ عدَنٍَ شَرْقاً، ووَضََعَ هنُاَكَ آدمََ ال ب الإلِهَُ جَن الر
ةٍ ب الإلِهَُ مِنَ الأرَْضِ كلُ شَجَرَةٍ شَهيِ جَبلَهَُ.9وأَنَبْتََ الر
ةِ، دةٍَ للأِكَلِْ، وشََجَرَةَ الحَْياَةِ فيِ وسََطِ الجَْن ظرَِ وجََي للِن
.10وكَاَنَ نهَرٌْ يخَْرُجُ مِنْ ر وشََجَرَةَ مَعرْفِةَِ الخَْيرِْ واَلش
ةَ، ومَِنْ هنُاَكَ ينَقَْسِمُ فيَصَِيرُ أرَْبعَةََ عدَنٍَ ليِسَْقِيَ الجَْن
رُؤوُسٍ،11اسِْـمُ الوْاَحِـدِ فيِشُـونُ، وهَـُوَ المُْحِيـطُ بجَِمِيـعِ
دٌ. أرَْضِ الحَْويِلةَِ حَيثُْ الذهبَُ.12وذَهَبَُ تلِكَْ الأرَْضِ جَي
انيِ جِيحُونُ. هرِْ الث هنُاَكَ المُْقْلُ وحََجَرُ الجَْزْعِ.13واَسْمُ الن
الثِِ هرِْ الث وهَوَُ المُْحِيطُ بجَِمِيعِ أرَْضِ كوُشٍ.14واَسْمُ الن
ابـِـعُ هْــرُ الر ــورَ. واَلن َأش اقلُِ. وهَُــوَ الجَْــاريِ شَرْقِــيحِــد
ةِ عدَنٍَ ب الإلِهَُ آدمََ ووَضََعهَُ فيِ جَن الفُْرَاتُ.15وأَخََذَ الر
ب الإلِهَُ آدمََ قاَئلاًِ، مِنْ ليِعَمَْلهَاَ ويَحَْفَظهَاَ.16وأَوَصَْى الر
ةِ تأَكْلُُ أكَلاًْ،17وأَمَا شَجَرَةُ مَعرْفِةَِ الخَْيرِْ جَمِيعِ شَجَرِ الجَْن
ً ــا ــا مَوتْ ـُـلُ مِنهَْ ـَـومَْ تأَكْ ــكَ ي ــا، لأنَ ـُـلْ مِنهَْ َ تأَكْ ــر فلاَ واَلش
ً أنَْ يكَـُونَ آدمَُ دا ـ ب الإلِـَهُ، ليَـْسَ جَي تمَُوتُ.18وقَـَالَ الـر
ب الإلِهَُ مِنَ نظَيِرَهُ.19وجََبلََ الر ً وحَْدهَُ، فأَصَْنعََ لهَُ مُعيِنا
ــمَاءِ، ــورِ الس ُ ــل طيُ ُ ــةِ وكَ  ي َــاتِ البْر َ ــل حَيوَاَن ُ الأرَْضِ ك
فأَحَْضَرَهاَ إلِىَ آدمََ ليِرََى مَاذاَ يدَعْوُهاَ، وكَلُ مَا دعَاَ بهِِ
ــدعَاَ آدمَُ بأِسَْــمَاءٍ ــوَ اسْــمُهاَ.20فَ ــةٍ فهَُ آدمَُ ذاَتَ نفَْــسٍ حَي
ةِ. ي َمَاءِ وجََمِيعَ حَيوَاَناَتِ البْر وطَيُوُرَ الس ِ جَمِيعَ البْهَاَئمِ
ب الإلِهَُ نظَيِرَهُ.21فأَوَقْعََ الر ً وأَمَا لنِفَْسِهِ فلَمَْ يجَِدْ مُعيِنا
َ ً علَىَ آدمََ فنَاَمَ، فأَخََذَ واَحِدةًَ مِنْ أضَْلاعَِهِ ومََلأ سُباَتا
تيِ أخََذهَاَ مِنْ ب الإلِهَُ الضلعَْ ال مَكاَنهَاَ لحَْماً.22وبَنَىَ الر
آدمََ امْــرَأةًَ وأَحَْضَرَهَــا إلِـَـى آدمََ.23فقََــالَ آدمَُ، هَــذهِِ الآنَ
عظَمٌْ مِنْ عِظاَمِي ولَحَْمٌ مِنْ لحَْمِي. هذَهِِ تدُعْىَ امْرَأةًَ
جُلُ أبَاَهُ وأَمُهُ هاَ مِنِ امْرءٍِ أخُِذتَْ.24لذِلَكَِ يتَرُْكُ الر لأنَ

1Also ward vollendet Himmel und Erde mit
ihrem ganzen  Heer.2Und also  vollendete
Gott am siebenten Tage seine Werke, die
er machte, und ruhte am siebenten Tage
von  a l len  se inen  Werken ,  d ie  er
machte.3Und Gott  segnete den siebenten
Tag  und  heiligte  ihn,  darum daß  er  an
demselben geruht hatte von allen seinen
Werken, die Gott schuf und machte.4Also
ist  Himmel  und  Erde  geworden,  da  sie
geschaffen sind, zu der Zeit, da Gott der
HERR  Erde  und  Himmel  machte.5Und
allerlei Bäume auf dem Felde waren noch
nicht auf Erden, und allerlei Kraut auf dem
Felde  war  noch  nicht  gewachsen;  denn
Gott  der HERR hatte noch nicht  regnen
lassen auf Erden, und es war kein Mensch,
der das Land baute.6Aber ein Nebel ging
auf  von  der  Erde  und  feuchtete  alles
Land.7Und  Gott  der  HERR  machte  den
Menschen aus einem Erdenkloß, uns blies
ihm  ein  den  lebendigen  Odem  in  seine
Nase.  Und  also  ward  der  Mensch  eine
lebendige  Seele.8Und  Gott  der  HERR
pflanzte  einen  Garten  in  Eden  gegen
Morgen und setzte den Menschen hinein,
den er gemacht hatte.9Und Gott der HERR
ließ  aufwachsen  aus  der  Erde  allerlei
Bäume, lustig anzusehen und gut zu essen,
und  den  Baum  des  Lebens  mitten  im
Garten und den Baum der Erkenntnis des
Guten und Bösen.10Und es  ging aus von
Eden ein Strom, zu wässern den Garten,
und  er  te i l t e  s i ch  von  da  in  v ie r
Hauptwasser.11Das erste heißt Pison, das
fließt  um  das  ganze  Land  Hevila;  und
daselbst findet man Gold.12Und das Gold
des Landes ist köstlich; und da findet man
Bedellion  und  den  Edelstein  Onyx.13Das
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ً واَحِداً.25وكَاَناَ كلاِهَمَُا ويَلَتْصَِقُ باِمْرَأتَهِِ ويَكَوُناَنِ جَسَدا
َ يخَْجَلانَِ. عرُْياَنيَنِْ، آدمَُ واَمْرَأتَهُُ، وهَمَُا لا

andere Wasser heißt Gihon, das fließt um
um  das  ganze  Mohrenland.14Das  dritte
Wasser  heißt  Hiddekel,  das  fließt  vor
Assyrien.  Das  vierte  Wasser  ist  der
Euphrat.15Und Gott der HERR nahm den
Menschen und setzte  ihn in  den Garten
E d e n ,  d a ß  e r  i h n  b a u t e  u n d
bewahrte.16Und Gott der HERR gebot dem
Menschen und sprach: Du sollst essen von
allerlei Bäumen im Garten;17aber von dem
Baum der Erkenntnis des Guten und des
Bösen sollst du nicht essen; denn welches
Tages du davon ißt,  wirst  du des Todes
sterben.18Und Gott der HERR sprach: Es
ist nicht gut, daß der Mensch allein sei;
ich will ihm eine Gehilfin machen, die um
ihn sei.19Denn als Gott der HERR gemacht
hatte von der Erde allerlei Tiere auf dem
Felde  und  allerlei  Vögel  unter  dem
Himmel, brachte er sie zu dem Menschen,
daß er sähe, wie er sie nennte; denn der
wie  Mensch  allerlei  lebendige  Tiere
nennen würde, so sollten sie heißen.20Und
der Mensch gab einem jeglichen Vieh und
Vogel unter dem Himmel und Tier auf dem
Felde  seinen  Namen;  aber  für  den
Menschen ward keine Gehilfin gefunden,
die um ihn wäre.21Da ließ Gott der HERR
einen  tiefen  Schlaf  fal len  auf  den
Menschen, und er schlief ein. Und er nahm
seiner Rippen eine und schloß die Stätte
zu mit Fleisch.22Und Gott der HERR baute
ein  Weib  aus  der  Rippe,  die  er  vom
Menschen  nahm,  und  brachte  sie  zu
ihm.23Da sprach der Mensch: Das ist doch
Bein  von  meinem Bein  und  Fleisch  von
meinem  Fleisch;  man  wird  sie  Männin
heißen,  darum  daß  sie  vom  Manne
genommen  ist.24Darum  wird  ein  Mann
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Vater und Mutter verlassen und an seinem
Weibe  hangen,  und sie  werden sein  ein
Fleisch.25Und sie waren beide nackt,  der
Mensch und das Weib, und schämten sich
nicht.


